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Am 20. März kündigte die Regierung Biden eine „endgültige Regelung“ an,
welche  die  Verfügbarkeit  neuer  benzinbetriebener  Fahrzeuge  in  den
nächsten zehn Jahren drastisch reduzieren und gleichzeitig den Absatz
von Elektrofahrzeugen (EVs) künstlich erhöhen wird. Die Vorschrift mit
dem Titel „Multi-Pollutant Emissions Standards for Model Years 2027 and
Later  Light-Duty  and  Medium-Duty  Vehicles“  wurde  offiziell  von  der
Environmental Protection Agency veröffentlicht und wird im Wesentlichen
dafür sorgen, dass bis 2032 fast 70 Prozent der in den Vereinigten
Staaten  verkauften  Neufahrzeuge  Elektro-  oder  Hybridfahrzeuge  sein
werden.

Kurz nach der Bekanntgabe der Vorschrift erklärte Präsident Biden: „Vor
drei Jahren habe ich mir ein ehrgeiziges Ziel gesetzt: die Hälfte aller
im Jahr 2030 verkauften Neuwagen und Lastwagen sollten emissionsfrei
sein … wir werden mein Ziel für 2030 erreichen und in den kommenden
Jahren weiter voranschreiten.“

Obwohl Biden und seine Klimaalarmisten sich über die Aussicht zu freuen
scheinen,  dass  das  benzinbetriebene  Fahrzeug  für  hart  arbeitende
Amerikaner der Vergangenheit angehört, sollten sie diese Entscheidung
noch einmal überdenken.

Gegenwärtig sagen mehr als 60 Prozent der Amerikaner, dass sie beim
nächsten  Fahrzeugkauf  den  Kauf  eines  E-Fahrzeugs  „nicht“  oder
„wahrscheinlich nicht“ in Betracht ziehen werden. Überraschenderweise
ist der Anteil der Amerikaner, die sich entschieden gegen den Kauf eines
E-Fahrzeugs  aussprechen,  in  den  letzten  Jahren  gestiegen  –  trotz
massiver Subventionen, die E-Fahrzeuge „erschwinglicher“ machen sollen.

Die Gruppe der Amerikaner, die am ehesten vom Kauf eines E-Fahrzeugs
absieht, wohnt in Vorstädten und ländlichen Gebieten.

Es macht durchaus Sinn, dass die meisten Amerikaner dem Kauf eines
Elektroautos in naher Zukunft skeptisch gegenüberstehen. Zunächst einmal
sind E-Fahrzeuge teurer als ihre benzinbetriebenen Gegenstücke. Außerdem
sind  E-Fahrzeuge  bei  kaltem  Wetter  weniger  zuverlässig  als  Benzin-
Fahrzeuge, es kann mehrere Stunden dauern, bis sie wieder aufgeladen
sind, sie verursachen „Reichweitenangst“, die Reparaturkosten sind im
Allgemeinen höher als bei benzinbetriebenen Autos, und sie produzieren
giftige Abgase und sind für die öffentliche Sicherheit bedenklich, wenn
sie in Brand geraten.

https://eike-klima-energie.eu/2024/04/09/praesident-bidens-krieg-gegen-mobilitaet/
https://eike-klima-energie.eu/2024/04/09/praesident-bidens-krieg-gegen-mobilitaet/
https://www.epa.gov/regulations-emissions-vehicles-and-engines/final-rule-multi-pollutant-emissions-standards-model
https://www.pewresearch.org/short-reads/2023/07/13/how-americans-view-electric-vehicles/#:~:text=Half of U.S. adults say,percentage points from May 2022.
https://cars.usnews.com/cars-trucks/advice/why-are-electric-cars-so-expensive
https://www.usatoday.com/story/graphics/2024/01/18/evs-cold-weather-how-to-charge-help/72254406007/
https://cars.usnews.com/cars-trucks/advice/ev-charging-time
https://www.jdpower.com/cars/shopping-guides/what-is-range-anxiety-with-electric-vehicles
https://www.cars.com/articles/do-evs-cost-more-to-repair-475432/#:~:text=Driving Repair Cost Debate&text=An analysis of third-quarter,higher than for gasoline vehicles.
https://www.wtae.com/article/electric-vehicle-fires/46818027


Doch trotz der vielen Probleme mit E-Fahrzeugen und ihrer Unbeliebtheit
in der amerikanischen Bevölkerung gibt die Regierung Biden mit ihrem
Plan Vollgas, benzinbetriebene Autos und Lastwagen durch E-Fahrzeuge zu
ersetzen.

Biden  und  die  Scharlatane  des  Klimawandels,  die  in  der  gesamten
Bundesregierung tief verwurzelt sind, erklären im Grunde der Mobilität
den  Krieg,  indem  sie  es  den  einfachen  Amerikanern  erschweren,  ein
erschwingliches und zuverlässiges privates Verkehrsmittel zu besitzen.

Ob Sie es glauben oder nicht, das benzinbetriebene Fahrzeug war für die
Vereinigten Staaten in den Jahren nach dem Zweiten Weltkrieg ein echter
Wendepunkt.  Das  Aufkommen  erschwinglicher  und  zuverlässiger
benzinbetriebener Autos in der Nachkriegszeit in Verbindung mit dem
enormen Ausbau des nationalen Autobahnnetzes und der explosionsartigen
Ausbreitung  der  Vorstädte  machte  die  Amerikaner  zu  den  „mobilsten“
Menschen der Welt.

Das  war  ein  großer  Unterschied  zu  früher,  als  die  überwältigende
Mehrheit der Amerikaner auf engstem Raum in stark verstopften Städten
lebte, weil die meisten Arbeitsplätze in oder in der Nähe von Städten
angesiedelt waren und die meisten Menschen keine großen Entfernungen
effizient zurücklegen konnten.

Das erinnert mich auch an die ganz alten Zeiten, als die amerikanischen
Arbeiter  im  Grunde  in  „Firmenstädten“  wohnten,  weil  sie  nicht  die
Möglichkeit hatten, zur Arbeit zu fahren, bevor das benzinbetriebene
Auto aufkam und die Fließbandfertigung diese neuen Fahrzeuge für die
Massen verfügbar machte.

Im Grunde genommen will die Regierung Biden die Uhr zurückdrehen in die
schlechten  alten  Zeiten,  als  die  meisten  Amerikaner  im  Allgemeinen
unbeweglich waren, in beengten städtischen Verhältnissen lebten und auf
öffentliche Verkehrsmittel angewiesen waren, wenn sie große Entfernungen
zurücklegen mussten. Das waren auch die Zeiten, in denen sich nur die
wohlhabenden Eliten persönliche Verkehrsmittel und Häuser außerhalb der
dicht besiedelten Städte leisten konnten.

Leider ist dies die Zeit, in die uns Biden und seine Fetischisten der
globalen Erwärmung zurückversetzen wollen. Sie wollen, dass wir in „15-
Minuten-Städten“ leben, alles, was wir brauchen, online bestellen, aus
der  Ferne  arbeiten  und  uns  im  Allgemeinen  in  einem  begrenzten
geografischen Radius aufhalten, um die Kohlendioxid-Emissionen nicht zu
erhöhen, so sagen sie.

Das benzinbetriebene Auto in all seiner Pracht ist eine enorme Bedrohung
für die umfassende Umgestaltung der Gesellschaft, welche die Genossen
des  Klimawandels  in  den  letzten  Jahrzehnten  durchzusetzen  versucht
haben. Außerdem ist das erschwingliche und zuverlässige Benzinauto der
Inbegriff der Freiheit in der modernen Gesellschaft. Es erlaubt jedem,
sich nach Lust und Laune frei zu bewegen. Es ermöglicht es den Menschen,
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an Orten zu arbeiten und in Geschäften einzukaufen, die weit von ihrem
Wohnort entfernt sind. Die breite Verfügbarkeit von benzinbetriebenen
Autos hat dazu beigetragen, Amerika zu dem Leuchtturm der Freiheit zu
machen, der es geworden ist.

Andererseits sind Elektroautos nach wie vor ein Luxus für die Eliten,
die es sich leisten können, den hohen Preis dafür zu zahlen, ohne sich
um die Gefahren zu kümmern. Außerdem sind E-Fahrzeuge viel leichter zu
überwachen, weil sie wie Computer auf Rädern sind. Das bedeutet, dass
die Regierung leicht die Fahrdaten einer Person überwachen oder aus
irgendeinem Grund einen „Kill Switch“ einrichten kann.

Hier geht es nur um Kontrolle und die Gier der Regierung nach mehr Macht
über uns, die Menschen. Es ist zwar deprimierend, dass Präsident Biden
und  die  EPA  beschlossen  haben,  diese  lächerliche  Vorschrift  zu
verabschieden, aber die gute Nachricht ist, dass ein künftiger Präsident
sie auch wieder rückgängig machen kann.

Chris Talgo is editorial director at The Heartland Institute.
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